NAME

ADRESSE

Finanzamt Österreich

Postfach 260

1000 Wien
Ort, Datum

Steuernummer:

Sozialversicherungsnummer:
Einkommensteuerbescheid JJJJ vom TT.MM.JJJJ

Gegen den oben angeführten Bescheid erhebe ich innerhalb offener Frist 

BESCHWERDE
und begründe dies wie folgt:

Der Arbeitgeber hat die Tage, die ausschließlich im Homeoffice verbracht wurden ab 2021 aufzuzeichnen und entsprechend im Jahreslohnzettel zu melden. Voraussetzung ist, dass an den betreffenden Tagen die berufliche Tätigkeit ausschließlich in der Wohnung erfolgte und der Homeoffice-Tätigkeit eine Vereinbarung zugrunde liegt. Gemäß RZ 277d der LStR gelten sowohl kollektivvertragliche, betriebliche und individuelle Vereinbarungen oder Dienstanweisungen als Vereinbarung im Sinne Gesetzes. 
Ich habe im Jahr JJJJ insgesamt XX Tage im Homeoffice verbracht, die individuell mit meinem Arbeitgeber im Vorhinein vereinbart wurden. Es liegt somit eine individuelle Vereinbarung vor, weshalb die Homeoffice-Tage im Jahreslohnzettel vermerkt sein müssten. Trotz Aufforderung hat der Arbeitgeber den Jahreslohnzettel nicht hinsichtlich der Homeoffice-Tage korrigiert. Ich ersuche daher um amtswegige Korrektur.

Ich beantrage den genannten Einkommensteuerbescheid aufzuheben und unter Berücksichtigung der korrekten Homeoffice-Tage und des damit im Zusammenhang stehenden Homeoffice-Pauschales (und der Kosten für ergonomische Büromöbel einen neuen Bescheid) zu erlassen. 

Aussetzung der Einhebung gemäß § 212a BAO:
Ich beantrage die Aussetzung der Einhebung in Höhe des strittigen Betrages von BETRAG € .

Mit freundlichen Grüßen

UNTERSCHRIFT

Beispiel:

Mit dem Einkommensteuerbescheid 2021 vom 5. Mai 2022 wurde kein Homeoffice-Pauschale berücksichtigt, da der Arbeitgeber fälschlicherweise die Homeoffice-Tage nicht gemeldet hat. Es wurden insgesamt 120 Tage ausschließlich im Homeoffice verbracht.

Name

Adresse

Finanzamt Österreich

Postfach 260

1000 Wien
Wien, 05. Mai 2022
Steuernummer: 123/6789
Sozialversicherungsnummer: 1234 TTMMJJ

Einkommensteuerbescheid 2021 vom 05.05.2022
Gegen den oben angeführten Bescheid erhebe ich innerhalb offener Frist 

BESCHWERDE
und begründe dies wie folgt:

Der Arbeitgeber hat die Tage, die ausschließlich im Homeoffice verbracht wurden ab 2021 aufzuzeichnen und entsprechend im Jahreslohnzettel zu melden. Voraussetzung ist, dass an den betreffenden Tagen die berufliche Tätigkeit ausschließlich in der Wohnung erfolgte und der Homeoffice-Tätigkeit eine Vereinbarung zugrunde liegt. Gemäß RZ 277d der LStR gelten sowohl kollektivvertragliche, betriebliche und individuelle Vereinbarungen oder Dienstanweisungen als Vereinbarung im Sinne Gesetzes. 

Ich habe im Jahr 2021 insgesamt 120 Tage im Homeoffice verbracht, die individuell mit meinem Arbeitgeber im Vorhinein vereinbart wurden. Es liegt somit eine individuelle Vereinbarung vor, weshalb die Homeoffice-Tage im Jahreslohnzettel vermerkt sein müssten. Trotz Aufforderung hat der Arbeitgeber den Jahreslohnzettel nicht hinsichtlich der Homeoffice-Tage korrigiert. Ich ersuche daher um amtswegige Korrektur.

Ich beantrage den genannten Einkommensteuerbescheid aufzuheben und unter Berücksichtigung der korrekten Homeoffice-Tage und des damit im Zusammenhang stehenden Homeoffice-Pauschales (und der Kosten für ergonomische Büromöbel einen neuen Bescheid) zu erlassen. 

Mit freundlichen Grüßen

UNTERSCHRIFT

